
Das Instrument für  
kommunalen Klimaschutz  
in Baden-Württemberg

Zukunft ist kein Zufall
Zukunft beginnt dort, wo Menschen Verantwortung übernehmen – und Struktur in komplexe  
Herausforderungen bringen. Kommunen in Baden-Württemberg stehen vor großen Aufgaben:  
Energiewende, Klimaanpassung, Mobilitätswende, knappe Ressourcen. 

„Zukunftskommune“ schafft klare Strukturen in komplexen Prozessen und ermöglicht praxisnahe, 
wirkungsorientierte Entscheidungen für nachhaltigen Energie- und Klimaschutz.
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8 Themen für die Zukunft

Ein Instrument der Entwickelt von 

Zukunft ist System
Zukunftskommune hilft Kommunen, das große Ganze 
im Blick zu behalten und Ressourcen zu schonen – 
ohne starre Raster, über Einzelmaßnahmen, Förder- 
mittel und Projekte hinweg.

Zukunft ist Wirkung
Nicht das Label zählt, sondern das Ergebnis. Zukunfts-
kommune macht Fortschritt steuerbar und Ergebnisse 
sichtbar – für Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit.

Zukunft ist Qualität
Es geht nicht darum, mehr zu machen – sondern das 
Richtige gut zu machen. Zukunftskommune entlastet 
durch klare Strukturen, kluge Priorisierung und nach-
vollziehbare Prozesse.

Zukunft ist Netzwerk
Gute Lösungen entstehen nicht im Audit, sondern im 
Austausch. Zukunftskommune verbindet Kommunen, 
Fachleute und Erfahrungen – regional, praxisnah und 
auf Augenhöhe.

Zukunft ist mehr als Klimaschutz
Zukunftskommune denkt Klima integriert – mit Blick 
auf regionale Wertschöpfung, Wirtschaftlichkeit und 
Gesundheit. Für echte Nachhaltigkeit, nicht nur in der 
CO2-Bilanz.

Zukunft ist machbar
Auch kleine Kommunen können Großes bewegen.  
Zukunftskommune ist leicht zugänglich, anpassbar 
und skalierbar – ein Werkzeug, kein Prüfverfahren.



Interesse geweckt? 
Kontaktieren Sie Ihre regionale Energie-/  
Klimaschutzagentur zur kompetenten Begleitung. 
www.reabw.de/zukunftskommune
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Der Zukunftskommune-Prozess

1. Bestandsanalyse:  
Wo stehen wir heute? 
Eine kompakte Checkliste zeigt, welche Klimaschutz-
maßnahmen bereits umgesetzt sind und wo Poten- 
ziale liegen – praxisnah und ohne unnötige Bürokratie. 
Die Maßnahmen gliedern sich in die Bereiche Klima-
neutrale Verwaltung und Klimaneutrale Gesamtge-
markung. Zur Schonung der kommunalen Ressourcen 
greift Zukunftskommune z.B. auf die Energiedaten- 
abgabe § 18 des Klimaschutzgesetzes BW zurück.

4. Auswertung:  
Was haben wir erreicht – und was  
können wir voneinander lernen?
Beim regionalen Zukunftsgipfel werden Fortschritte 
sichtbar gemacht, Best Practices präsentiert und  
Vernetzung gestärkt. Gleichzeitig schafft eine  
öffentliche Website Transparenz für alle Beteiligten. 

Optional: Besonders ambitionierte Kommunen können 
eine externe Zertifizierung durchführen.

2. Maßnahmenplanung:  
Was bringt uns wirklich weiter?
In Arbeitsterminen mit Verwaltung und Gemeinderat 
wird ein realistisches Maßnahmenprogramm entwi-
ckelt – auf Basis regionaler Expertise und abgestimmt 
auf lokale Wirkung.

3. Umsetzungsunterstützung:  
Wie bleibt Klimaschutz auf Kurs?
Regelmäßige Gespräche mit der regionalen Energie-
agentur helfen, Prioritäten zu setzen, Maßnahmen 
weiterzuentwickeln und Herausforderungen zu lösen –  
mit Praxisbeispielen aus der Region.


